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Presse - Information

Illegale Registrierkassen?

Kassenbelege aus Thermopapier binnen weniger Monate ohne Wert – Fotokopie als Zwischenlösung
Immer öfter gibt es Klagen bei der Verbraucherzentrale, dass die Kassenbelege binnen weniger Monate bis zur Unkenntlichkeit verbleichen. Vor allem Wärme, Licht und Feuchtigkeit trägt zur Entfärbung der billigen Thermozettelchen bei. Mit so einem Bon geraten die Verbraucher leicht in Kalamitäten, wenn sie schadhafte Produkte reklamieren wollen. Händler lässt der Mangel der Belege eher kalt. Immer mehr Firmen setzen auf das billigere Thermopapier. Und auch die Quittungen für Kunden, die mit Karte zahlen, sind immer öfter auf Risikopapier gedruckt. 

„Diesem Umstand muss mit entsprechenden Vorschriften begegnet werden“, fordert die Verbraucherzentrale von zuständigen Ministerium für wirtschaftliche Aktivitäten: Für den Kassenbon als Dokument des erfolgten Kaufs derart anfälliges Papier zu verwenden, kritisiert die Verbraucherzentrale als illegale Einschränkung der Gewährleistungsfristen. Zuständiges Ministerium und die Händler sind aufgefordert für zeitstabile Verkaufsdokumente zu sorgen, die während der gesetzlichen Gewährleistung von zwei Jahren und auch eventuell längerer Garantien der Hersteller zur Reklamation mangelhafter Produkte taugen. 

Den KonsumentInnen gibt die VZS in der Zwischenzeit den Rat Quittungen über teure Anschaffungen zu kopieren und die Originale in einem Karton aufzubewahren.

